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Risikobewertung für automatische Drehflügeltürantriebe
	Angebots Nr.:
	

	Auftrags Nr.:
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1. Grundlagen einer Risikobewertung
Gemäß EN16005, die sicherheitstechnische Anforderungen an automatische Türsysteme entsprechend der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG beschreibt, muss bereits vor Installation der automatischen Türanlage eine Risikobewertung durchgeführt werden, um zu gewährleisten, dass die automatischen Türsysteme sicher betrieben werden können. Generell ist hierbei eine Gefahrenstellenvermeidung einer Gefahrenstellenabsicherung vorzuziehen.

2. Risikobewertung
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1 Gummiabdeckung
2 Gummi- oder Textilabdeckung
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Auf Grundlage der uns Ihrerseits mündlich/schriftlich bislang mitgeteilten Informationen, insbesondere 

  FORMCHECKBOX 

der Zeichnung Nr.: 
     
  FORMCHECKBOX 

des Telefonates vom:
     
  FORMCHECKBOX 

des Schreibens (z.B. E-Mail, Fax) vom:       
haben wir die anliegende Risikobewertung erstellt. Ausgegangen sind wir hierbei von einem

  FORMCHECKBOX 

„nicht öffentlichen Bereich“, da die regelmäßige Benutzung erfolgt durch



 FORMCHECKBOX 
 definierte Berechtigte



 FORMCHECKBOX 
 kontrollierte Zutrittskontrolle



 FORMCHECKBOX 
 ausschließlich eingewiesene und unterwiesene Personen 

  FORMCHECKBOX 

„öffentlichen Bereich“, da



 FORMCHECKBOX 
 ein allgemeiner/öffentlicher Zutritt auch für besonders zu schützende Personengruppen


    (alte oder behinderte Menschen, Kinder) besteht



 FORMCHECKBOX 
 beschränkter Zutritt mit kontrolliertem Publikumverkehr (wie z.B. Besucher) vorliegt

Besondere bauliche Gegebenheiten (z. B. Hindernis vor dem Türflügel):
  FORMCHECKBOX 

wurden nicht berücksichtigt, da sie nach Ihren Angaben nicht vorliegen

  FORMCHECKBOX 

Als besondere bauliche Gegebenheiten wurden nach Ihren Angaben wie folgt berücksichtigt: 
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Wir bitten Sie um Überprüfung der Risikoanalyse und um Mitteilung, falls diese Ihrer Einschätzung nach fehlerhaft sein sollte.

Sonstige Bemerkungen:
     
     
3. Änderung baulicher Art sowie des Nutzerkreises: 
Sollte es zu einer Auftragsvergabe kommen, ist es notwendig, dass Sie uns umgehend über bauliche Veränderungen oder eine Veränderung des Nutzerkreises informieren, da dies zu einer Änderung der erforderlichen Schutzmaßnahmen führen kann, welche zur Kostenminimierung möglichst frühzeitig durchgeführt werden sollen. Zu berücksichtigende bauliche Veränderungen sind zum Beispiel fest oder beweglich installierte Hindernisse vor dem Türflügel, wie z.B. Warensicherungssysteme oder eine Veränderung des Türbandes in Form und Lage, wodurch neue Gefahrenstellen erzeugt werden können, die eine erneute Risikobewertung erforderlich machen. 
Sollten Sie hierzu Fragen haben, beraten wir Sie gerne.

.
	4. Objektdaten:
	Angebots-Nr. 
	Auftrags-Nr. 

	Anschrift:
	        
	Standort:
	     

	Strasse:
	     
	      
	

	PLZ /Ort:
	     
	

	Ansprechpartner:
	     
	Tel.:
	     

	Eine Übersicht über die erforderlichen Sicherungsmaßnahmen wurde mir übergeben (siehe folgende Seiten).


Ersteller der Risikobewertung:

	Datum:
	
	Name:
	
	Unterschrift:
	

	Schutzmaßnahme für Anwendungen im

	
Gefahrenart
	
Nicht öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                  mit dem Kunden 
ausgewählte                             Sicherungsmaßnahme 


	
Öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                     mit dem Kunden 

ausgewählte                                Sicherungsmaßnahme


	I. Betriebszustand - kraftbetätigte Öffnungsfahrt

	

Absicherung Türblatt

	Anstoßen / quetschen
	Keine Schutzmaßnahme (Restrisiko beachten)         FORMCHECKBOX 

Kraftbegrenzung und Öffnungszeit-                                  regelung durch Einsatz Niedrigenergie-                         antrieb nach EN16005 (nicht für ED200/CD80) *    FORMCHECKBOX 

	Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen 
durch Sicherheitssensoren nach EN 16005*
           FORMCHECKBOX 

Kraftbegrenzung und Öffnungszeit-                                  regelung durch Einsatz Niedrigenergie-                         antrieb nach EN 16005 (nicht für ED200/CD80) *       FORMCHECKBOX 


	quetschen
	Ausreichende Sicherheitsabstände

gemäß DIN EN 16005, 4.6.3.4, Bild a


	II. Betriebszustand – Schließfahrt

	

Absicherung  Türblatt

	Anstoßen
	Keine Schutzmaßnahme (Restrisiko beachten)       FORMCHECKBOX 

Kraft- und Schließzeitbegrenzung durch                              Einsatz Niedrigenergieantrieb                                                nach EN 16005 (nicht für ED200/CD80) *                FORMCHECKBOX 

	Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen 
durch Sicherheitssensoren nach EN 16005*
 FORMCHECKBOX 

Kraft- und Schließzeitbegrenzung durch                              Einsatz Niedrigenergieantrieb                                                nach EN 16005 (nicht für ED200/CD80) *         FORMCHECKBOX 
 

	

Absicherung 

Nebenschließkante (NSK)

	Scheren / quetschen
	Keine Schutzmaßnahme (Restrisiko beachten)        FORMCHECKBOX 

	Bauseitige trennende Schutzeinrichtung**
             FORMCHECKBOX 

Bauseitige konstruktive Vermeidung**
             FORMCHECKBOX 

Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung                  FORMCHECKBOX 
                                 durch redundante Sicherheitssensoren***

	Scheren / quetschen
	** Trennende

Schutzeinrichtung

und konstruktive

Vermeidung

Siehe DIN 18650-2, 4.4.3.3, Bild b


* / **  siehe Seite 3 von 3
	
	Schutzmaßnahme für Anwendungen im

	
Gefahrenart 
	
Nicht öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                  mit dem Kunden 

ausgewählte                             Sicherungsmaßnahme
	
Öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                      mit dem Kunden 

ausgewählte                                 Sicherungsmaßnahme




	II. Betriebszustand - Schließfahrt

	Absicherung
Hauptschließkante (HSK)

	Scheren / Quetschen
	Keine Schutzmaßnahme  (Restrisiko beachten)
   FORMCHECKBOX 

Kraft- und Schließzeitbegrenzung durch                         Einsatz Niedrigenergieantrieb                                                 nach EN 16005 (nicht für ED200/CD80)*                  FORMCHECKBOX 

	                                                                                  Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen 

durch Sicherheitssensoren nach EN 16005*     FORMCHECKBOX 

Kraft- und Schließzeitbegrenzung durch                         Einsatz Niedrigenergieantrieb                                                 nach EN 16005 (nicht für ED200/CD80)*           FORMCHECKBOX 



	Absicherungsarten und verbleibende Restrisiken

	· Konstruktiv bedingtes Restrisiko in Abhängigkeit bestimmter Türsituationen
Der Einsatz von vollflächigen Sicherheitssensoren ist teilweise konstruktiv nicht lösbar.
 FORMCHECKBOX 

Griffstangen
Sensoren müssen auf die Situation angepasst werden.


Situationsbedingt entstehen Lücken im Erfassungsfeld.

 FORMCHECKBOX 

Panikstangen
Sensoren müssen auf die Situation angepasst werden. 


Eine Winkeleinstellung nach EN 16005 ist nicht immer möglich.
 FORMCHECKBOX 

Normalgestänge
aufgrund zu geringer Profilbreite kann keine Sensorik unterhalb des


Gestänges installiert werden.

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:             _________________________________________________________


*
Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen: Die Gefahrenpunkte sind über mitfahrende Anwesenheitssensoren 
                
(z.B. Aktiv-Infrarot-Sensorleisten oder Laserscanner), die möglichst über die komplette Türfläche wirken, abzusichern. 
Niedrigenergietüren werden in der Regel nicht mit zusätzlichen Schutzeinrichtungen ausgestattet, da die kinetischen Energiewerte als 
                
ungefährlich angesehen werden. Es werden Anwesenheitssensoren empfohlen, wenn ein Anstoßen von besonders zu 
                
schützenden Personen (Kinder, Behinderte, ältere Personen) vermieden werden soll. 

Eine Absicherung durch vollflächige Sicherheitssensoren ist auch bei nicht kraftbetätigter Schließfahrt (Federkraft) erforderlich.    
**
Es ist davon auszugehen, dass Benutzer die Gefahrenstellen aus dem täglichen Umgang mit manuellen Türen kennen. 
Auf diese Gefahrenstellen hat der Antriebshersteller in der Regel keinen Einfluß. 
Eine Absicherung ist konstruktiv und funktional oft nur teilweise möglich. 
***
Der Flatscan SW ist eine berührungslose Schutzeinrichtung (ESPE), die  eine Detektion von Fingern an der Nebenschließkante ermöglicht. 
Eine Risikoanalyse entsprechend der Maschinenrichtlinie EG 2006/4/lEG hat gezeigt, dass der Flatscan SW als eine geeignete Schutzeinrichtung, wie in DIN 18650-2:2010, Kapitel 4.4.3.4 und EN 16005:2102, Kapitel 4.6.3.4 angegeben, angesehen werden kann. Der Detektionsbereich hängt von der Installationshöhe und der Sensoreinstellung ab, wie in der Montageanleitung beschrieben. Im Falle einer hohen Wahrscheinlichkeit des Erfassens von Fingern (z.B. Kindergarten) ist eine Kombination aus ESPE und mechlanischen Lôsungen in Betracht zu ziehen. 
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